
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald im Nordwesten des "Oberen Sees"

Verlandungsber. Oberer See/Ü. Sand der
Endmoräne-Hochfl.sand

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, schilfreicher Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Erlen-Birken-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpffarn-Birken-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03250

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Torfmoos-Sumpffarn-Pfeifengras-Erlen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Flutschwaden-Grauweiden-
Feuchtgebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Feuchtgebüsch, rohrkolbenreiches Sumpffarn-Rispenseggen-Bultried, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-
Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, VE < 1 %: Rohrkolben-Röhricht

Der Verlandungsbereich im Nordwesten des "Oberen Sees" wurde wahrscheinlich früher abgetorft, so daß im östlichen Biotopbereich ein 
Torfstichgewässer entstand, an dessen Rändern heute ein aktiver Verlandungsprozeß stattfindet. In diesem Bereich ist ein rohrkolbenreiches 
Sumpffarn-Rispenseggen-Bultried ausgebildet, welches von nassen Grauweiden-Feuchtgebüschen umgeben wird. Der östliche Biotopteil 
wird ansonsten von einem Mosaik aus jungen und mittelalten Sumpfseggen-Erlen-Birken bzw. Erlen-Bruchwaldbereichen und Grauweiden-
Feuchtgebüschen eingenommen. Kleinflächig sind auch Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht und Rohrkolben-Röhricht vorhanden.
Der größere westliche Biotopteil wird dominiert von einem überwiegend mittelalten nassen eutrophen Erlen-Birken- bzw. Erlen-Bruchwald mit 
Flutschwaden, Sumpffarn bzw. Sumpfsegge in der Krautschicht. Kleinflächig befinden sich hier auch quellige Bereiche mit Brunnenkresse, 
ein Quellwald ist aber nicht augebildet.
Früher waren größere Bereiche hier nur feucht, worauf Rasenschmielenreste zwischen dem Sumpffarn hinweisen. Heute ist nur kleinflächig 
ein feuchter Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald vorhanden. Im Südosten hat sich auch noch ein mesotropher mittelalter 
Torfmoos-Sumpffarn-Pfeifengras-Erlen-Birken-Bruchwald erhalten. Die Torfmoosschicht ist hier lückig.
Der Biotop wird von naturnahen langsam verlandenden Gräben durchzogen. Es liegt viel dünnes und z. T. auch stärkeres Totholz herum und 
wahrscheinlich auf den gestiegenen Wasserstand zurückzuführen ist auch viel dünnes stehendes Totholz (hauptsächlich Birken). Der Biotop 
grenzt überwiegend an entwässerten bzw. frischen Laubwald, kleinflächig an den See und an Nadelwald. Als Substrate dominieren gestörte, 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Molinia caerulea Nasturtium officinale
Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum palustre
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Carex nigra Carex pseudocyperus Chrysosplenium oppositifolium Cirsium palustre
Equisetum fluviatile Juncus effusus Lemna minor Ranunculus lanuginosus


